
 

Nicht klassifiziert | Letzte Bearbeitung: 19.09.2023 | Version: 4 | Dok.-Nr.: 272982 | Geschäftsnummer: 2023.RRGR.251 1/2 

1
2

|0
0

|D
|v

0
2

 

Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 182-2023 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.251 

  

Eingereicht am: 04.09.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Ja 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: SP-JUSO (Egger, Hünibach) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 12.09.2023 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bau- und Verkehrsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Mobility-Hubs: ÖV-Anschluss für alle 

Der Regierungsrat wird beauftragt, allenfalls über Einflussnahme auf die regionalen Ver-

kehrskonferenzen, die Gemeinden in Zusammenarbeit mit den Unternehmen des öffentlichen 

Verkehrs dazu zu verpflichten, an Bahnstationen und wichtigen ÖV-Haltestellen sogenannte 

Mobility-Hubs zu prüfen und zu realisieren. Mobility-Hubs verfügen über genügend Parkierungs-

möglichkeiten für «Park and Ride» sowohl für Autos, Motorfahrräder als auch für Velos. Zudem 

bieten Mobility-Hubs ausreichend Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge und einen direkten Zu-

gang zu den öffentlichen Verkehrsmitteln. Für Pendlerinnen und Pendler, die mehr als 15 

Gehminuten von der nächsten regelmässig bedienten ÖV-Haltestelle wohnen, soll die Nutzung 

der Mobility-Hubs durch Vergünstigungen oder Streichung der Parkgebühren zusätzlich attraktiv 

gestaltet werden. 

Begründung: 

Ein wichtiges Standbein zum Erreichen der Klimaziele des Kantons Bern ist die Verlagerung der 

Pendler- und Pendlerinnenströme auf den öffentlichen Verkehr. In ländlichen Regionen und am 

Rande der Agglomerationen ist dies oft schwierig oder gar nicht möglich. Gleichzeitig besteht 

auf den Strassen weniger ein Kapazitätsproblem, sondern ein Auslastungsproblem bei den 

Fahrzeugen. Die Mobilität der Zukunft wird eine vernetzte Mobilität sein, in der die verschiede-

nen Verkehrsmittel kombiniert werden. Mit Mobility-Hubs erhalten Menschen mit eingeschränk-

tem und fehlendem Anschluss an das ÖV-Netz attraktive Optionen, um möglichst frühzeitig auf 

ein öffentliches Verkehrsmittel umzusteigen. Mit der Reduktion oder Streichung von Parkgebüh-

ren, einem Angebot von Ladestationen für Elektrofahrzeuge und ausreichend Parkmöglichkeiten 

wird die Kombination von verschiedenen Verkehrsmitteln gefördert, mit dem Ziel individuelle 

Fahrten im Privatfahrzeug auf möglichst kurze Strecken zu reduzieren. Investitionen in eine 
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bessere Anbindung der Landbevölkerung an den öffentlichen Verkehr sind nicht nur deutlich 

kostengünstiger, sondern auch umweltverträglicher als der Ausbau von Strassen und Parkhäu-

sern in den Zentren. 

Begründung der Dringlichkeit: Die gegenwärtige Situation ist für Pendlerinnen und Pendler, für den Berufsverkehr und 

für Menschen, die auf den ÖV angewiesen sind, unzumutbar und muss möglichst rasch verbessert werden.  

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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